
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich für Deine Fehlerhinweise,  
Dein Lob und Deine Kritik zum Endspurt Vorklinik bedanken. Damit hilfst 
Du uns sehr Endspurt Vorklinik noch besser zu machen! Wir überprüfen 
jeden Fehlerhinweis und aktualisieren regelmäßig unbekannte Fehler in 
unserem Online-Erratum.

Du hast einen Fehler gefunden, der noch nicht im Erratum steht oder  
möchtest uns Anregungen geben, was wir verbessern können? Wir freuen 
uns über jedes einzelne Feedback, das bei uns eingeht. Schreibe doch einfach 
eine Email an: 

https://www.thieme.de/service/feedback.html

„Einen Fehler machen und ihn nicht korrigieren – 
das erst heißt wirklich einen Fehler machen.“
(Konfuzius)

Endspurt!

https://www.thieme.de/service/feedback.html
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Erratum für die 4. Auflage der Endspurt-Skriptenreihe Vorklinik 
 

Aktualisierung Seite aktueller Text neuer Text 

Anatomie 1  

2.2.2019 S19 
links oben 

6. Aortenbogen: bildet links den proximalen Teil der A. pulmonalis 
sinistra und den Ductus arteriosus (Botalli), rechts den Truncus 
pulmonalis und den proximalen Teil der A. pulmonalis dextra. 

6. Aortenbogen: bildet links den proximalen Teil der A. pulmonalis 
sinistra, den Ductus arteriosus (Botalli) und den Truncus pulmonalis, aus 
dem rechten Teil entsteht der proximale Teil der A. pulmonalis dextra. 

2.7.2018 S. 30 
linke Spalte 

Der M. serratus anterior gehört nicht zu den dorsalen eingewanderten Rumpfmuskeln mit Ansatz am Schultergürtel sondern zu den ventralen 
eingewanderten Rumpfmuskeln mit Ansatz am Schultergürtel. Der ganze Absatz zu diesem Muskel muss in den Abschnitt zu den ventralen 
eingewanderten Rumpfmuskeln weiter nach unten verschoben werden. 

2.7.2018 S. 32 
rechte Spalte 

Bei Schnittverletzungen im distalen Drittel des Unterarms an der 
Beugeseite (z. B. in suizidaler Absicht) werden häufig die Sehnen der 
oberflächlichen Muskeln verletzt, wie M. flexor carpi radialis, M. flexor 
carpi ulnaris, M. flexor digitorum superficialis, M. pronator teres und 
natürlich M. palmaris longus. 

Bei Schnittverletzungen im distalen Drittel des Unterarms an der 
Beugeseite (z. B. in suizidaler Absicht) werden häufig die Sehnen der 
oberflächlichen Muskeln verletzt, wie M. flexor carpi radialis, M. flexor 
carpi ulnaris, M. flexor digitorum superficialis und natürlich M. palmaris 
longus. 

2.7.2018 S. 34 
linke Spalte 

M. extensor carpi ulnaris. Er zieht an der mediodorsalen Seite der Ulna 
durch das 6. Sehnenfach zur Basis der Grund- und Mittelphalanx des 5. 
Metakarpalknochens (Kapselverstärker). 

M. extensor carpi ulnaris. Er zieht an der mediodorsalen Seite der Ulna 
durch das 6. Sehnenfach und endet in einer langen Sehne, die zum 
Handgelenk zieht und an der Basis des Os metacarpi V ansetzt. 

2.2.2019 S. 35 
linke Spalte 

Beide Muskeln haben die gleichen Funktionen, die Hauptfunktion ist die 
Streckung und Abduktion des Daumens. 

Seine Hauptfunktion ist die Abduktion und Extension des Daumensattel- 
und grundgelenks. In den Handgelenken bewirkt er eine Radialabduktion. 

3.7.2017 S. 37 
Tab. 3.3 

2. Zeile (1. Spalte „Nerv”): 
N. axillaris 
(C5-Th1) 

 
N. axillaris 
(C5, C6) 

6.6.2017 S. 70 Hier wird die A. pudenda interna als parietaler Ast der A. ilica interna aufgeführt. Das ist falsch. Die. A. pudenda interna ist ein viszeraler Ast der A. 
iliaca interna und wird im Skript Anatomie 2 auf S. 74 besprochen. Auf S. 70 im Skript Anatomie 1 bitte den gesamten Punkt zur A. pudenda interna 
streichen. 

neu S. 82 M. transversus thoracis. Er zieht von der Innenseite des Brustbeins und 
dem 7. Rippenknorpel zum Knorpel der Rippen 2–6.  

M. transversus thoracis. Er zieht von der Innenseite des Brustbeins und 
dem 7. Rippenknorpel zum Knorpel der Rippen 2–6.  



01.07.2020 2/21 

Aktualisierung Seite aktueller Text neuer Text 

Anatomie 1  

6.6.2017 S. 86 
Fazitkasten 

Punkt 2: 
! Der M. obliquus internus abdominis verläuft von lateral-oben-hinten 
nach medial-unten-vorn. Durch einseitige Kontraktion bewirkt er eine 
Rotation des Körpers zur Gegenseite. 

 
! Der M. obliquus externus abdominis verläuft von lateral-oben-hinten 
nach medial-unten-vorn. Durch einseitige Kontraktion bewirkt er eine 
Rotation des Körpers zur Gegenseite. 
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Anatomie 2  

28.7.2017 S. 9 
linke Spalte 

Innerhalb der Lunge verlaufen alle Arterien (sowohl die Vasa privata als 
auch die Vasa publica) mit den Bronchien, alle Venen dagegen zwischen 
den einzelnen Segmenten. 

Innerhalb der Lunge verlaufen alle Arterien (sowohl die Vasa privata als 
auch die Vasa publica) mit den Bronchien, bei den Venen ist es 
unterschiedlich: Die Vasa privata verlaufen ebenfalls mit den Bronchien, 
die Vasa publica hingegen zwischen den einzelnen Segmenten. 

2.2.2019 S. 14 
rechte Spalte 

Über die Aorta descendens gelangt das sauerstoffarme Blut in die A. 
iliaca communis, dann in die Aa. iliacae communae internae, von denen 
die Aa. umbilicales abgehen. 

Über die Aorta descendens gelangt das sauerstoffarme Blut in die A. 
iliaca communis, dann in die Aa. iliacae internae, von denen die Aa. 
umbilicales abgehen. 

6.6.2017 S. 31 
rechte Spalte 

Verschaltet werden sie Ureter duplexin den prävertebralen Ganglien,… Verschaltet werden sie in den prävertebralen Ganglien,… 

30.11.2017 S. 38 
Fazitkasten 

Punkt 4 
!! Der McBurney-Punkt bezeichnet die halbe Strecke der 
Verbindungslinie zwischen rechter Spina iliaca anterior superior und 
Nabel. Hier liegt der Abgang der Appendix aus dem Zäkum. 

 
!! Der McBurney-Punkt befindet sich am Übergang vom lateralen zum 
mittleren Drittel auf der Verbindungslinie zwischen rechter Spina iliaca 
anterior superior und Nabel. Hier liegt der Abgang der Appendix aus dem 
Zäkum. 

neu S. 55 
Fazitkasten 

Abschnitte der männlichen Urethra von innen nach außen sind Pars 
prostatica, Pars membranacea, Pars spongiosa und Fossa navicularis. 

Abschnitte der männlichen Urethra von innen nach außen sind Pars 
intramuralis, Pars prostatica, Pars membranacea, Pars spongiosa mit 
ihrer Aufweitung Fossa navicularis. 

2.7.2018 S. 75 
Abb. 5.4 

Die in der Abbildung angegebene V. suprarenalis media gibt es nicht. Diese Vene heißt V. suprarenalis sinistra 

6.6.2017 S. 77 
Abb. 5.7 

Abb. 5.7 Portokavale Anastomosen. Zwischen V. cava inferior und der 
V. cava superior… 

Abb. 5.7 Kavokavale Anastomosen. Zwischen V. cava inferior und der V. 
cava superior … 

28.7.2017 S. 80 
Tab. 5.2 

Wirkung des Parasympathikus auf das Gefäßsystem: 
Erweiterung (Beckenorgane, Herz, ZNS) 
Wirkung des Sympathikus auf das Gefäßsystem: 
Verengung (Zentralisation) 

Wirkung des Parasympathikus auf das Gefäßsystem: 
Erweiterung (nur Genitalorgane und Speicheldrüsen!) 
Wirkung des Sympathikus auf das Gefäßsystem: 
Verengung (Zentralisation) durch tonische Aktivierung von α1-Rez., 
Erweiterung durch dortige Tonusreduktion bzw. Aktivierung von β2-Rez. 
(Skelettmuskel) 
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Anatomie 3  

28.7.2017 S. 8 
rechte Spalte 

Foramen lacerum: Das wurmartig geschwungene Foramen lacerum führt 
den N. petrosus major zum Canalis pterygoideus und den N. petrosus 
profundus zur Fossa infratemporalis. Der Canalis pterygoideus (nicht 
abgebildet) führt neben dem N. petrosus major auch noch den N. 
petrosus profundus und die A. canalis pterygoidei. 

Foramen lacerum: Zwischen Ala major des Os sphenoidale und Pars 
petrosa des Os temporale befindet sich das Foramen lacerum. Durch 
diese mit Faserknorpel ausgefüllte, innere Schädelöffnung treten der N. 
petrosus major und der N. petrosus profundus (vereinigt zum N. canalis 
pterygoidei) zusammen mit A. und V. canalis pterygoidei in den Canalis 
pterygoideus. Dieser Kanal führt alle genannten Strukturen nach außen in 
die Fossa pterygopalatina. 

2.2.2019 S. 9 
Fazit 

! Durch das Foramen spinosum verlaufen u.a. die A. meningea und der R. 
meningeus n. mandibularis. 

! Durch das Foramen spinosum verlaufen u.a. die A. meningea media und 
der R. meningeus n. mandibularis. 

2.2.2019 S. 14 
Fazit 

Der M. pterygoideus medialis hat seinen Ansatz am Angulus mandibulae 
der Tuberositas pterygoidea. 

Der M. pterygoideus medialis hat seinen Ansatz an der Tuberositas 
pterygoidea des Angulus mandibulae. 

3.7.2017 S. 21 
rechte Spalte 

Verlauf. Der N. facialis entspringt an den Fazialiskernen der Medulla 
oblongata. […] Der N. facialis verlässt den Hirnstamm in einem Winkel 
zwischen Olive und Pons (Kleinhirnbrückenwinkel) 

Verlauf. Der N. facialis entspringt an den Fazialiskernen im Pons und in 
der Medulla oblongata. […] Der N. facialis verlässt den Hirnstamm in 
einem Winkel zwischen Pons, Medulla oblongata, Cerebellum und 
Felsenbein (Kleinhirnbrückenwinkel) 

((Der Ncl. tractus solitarii ragt vom kaudalen Pons in die Medulla 
oblongata.)) 

2.7.2018 S. 22 
linke Spalte 

Nach dem Austritt durch das Foramen stylomastoideum spaltet sich der 
N. auricularis posterior ab. Dieser innerviert den M. digastricus (Venter 
posterior) und den M. stylohyoideus. 

Nach dem Austritt durch das Foramen stylomastoideum zweigen der N. 
auricularis posterior, der Ramus digastricus und der N. stylohyoideus ab. 
Der N. auricularis posterior zieht hinter die Ohrmuschel und versorgt dort 
die Muskeln des äußeren Ohres, er enthält zusätzlich die angelagerten 
Trigeminusfasern, die einen Teil der Ohrmuschel sensibel versorgen. 
Der Ramus digastricus versorgt den Venter posterior musculi digastrici 
und der N. stylohyoideus den gleichnamigen M. stylohyoideus. 

2.2.2019 S. 25 
rechte Spalte 

Motorische Äste des Plexus cervicalis: 
Zu den motorischen Ästen des Plexus cervicalis gehören nur die Rr. musculares und die Ansa cervicalis. Der N. phrenicus ist davon unabhängig. Er 
ist ein gemischter Ast, der Pleura parietalis, Perikard und Peritoneum sensibel innerviert und das Zwerchfell motorisch. 



01.07.2020 5/21 

Aktualisierung Seite aktueller Text neuer Text 

Anatomie 3  

6.6.2017 S. 31 
rechte Spalte 

Sensible Innervation. Die vorderen ⅔ der Zunge werden durch den N. 
lingualis (Ast des N. mandibularis V3) und N. facilialis innerviert,… 

Sensible Innervation. Die vorderen ⅔ der Zunge werden durch den N. 
lingualis (Ast des N. mandibularis V3) innerviert,… 

((Der N. facialis innerviert die vorderen ⅔ der Zunge – über die Chorda 
tympani – sensorisch.)) 

28.2.18 S. 32 
Fazit 

! Der erste bleibende Zuwachszahn ist normalerweise der erste 
Backenzahn (1. Molar). 

! Der erste bleibende Zuwachszahn ist normalerweise der erste 
Mahlzahn (1. Molar). 

2.7.2018  S. 35 
rechte Spalte 

Cartilago corniculata: Er liegt in der Plica aryepiglottica und ist 
Ansatzstelle für den M. arytenoideus obliquus. 

Cartilago corniculata: Er liegt in der Plica aryepiglottica und ist 
Ansatzstelle für den M. arytenoideus obliquus. 

2.2.2019 S. 39 
linke Spakte 

Außerdem gibt es noch innen gelegene graue Anteile, die viele 
Nervenzellkörper (Perikaryen) enthalten. Man bezeichnet diese als 
Ganglien oder Nuclei (Kerne). 

Außerdem gibt es noch innen gelegene graue Anteile, die viele 
Nervenzellkörper (Perikaryen) enthalten. Man bezeichnet diese als Nuclei 
(Kerne). 

2.7.2018  S. 39 
linke Spalte 

Peripheres Nevensystem: 
Hierzu zählen 12 Hirnnervenpaare (sie haben örtlich gesehen ihren 
Ursprung im Gehirn, ziehen aber in die Peripherie) und 31−33 
Spinalnervenpaare (sie haben ihren Ursprung im Rückenmark). 

 
Hierzu zählen 10 der 12 Hirnnervenpaare (sie haben örtlich gesehen 
ihren Ursprung im Gehirn, ziehen aber in die Peripherie, die Ausnahmen 
sind N. olfactorius [N I] und N. opticus [N II]) und 31−33 
Spinalnervenpaare (sie haben ihren Ursprung im Rückenmark). 
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Anatomie 3  

30.11.2017 S. 42 
linke Spalte 

Pallidum: Das Pallidum wird auch als Globus pallidus bezeichnet und 
besteht aus einem inneren bewegungsförderndenTeil (Globus pallidus 
medialis oder Pars interna globi pallidi) und einem äußeren 
bewegungshemmenden Anteil (Globus pallidus lateralis oder Pars 
externa globi pallidi), wobei der bewegungsfördernde Teil überwiegt. Es 
wird medial von der Capsula interna und lateral vom Putamen begrenzt. 
Das Pallidum ist der Gegenspieler des Striatums und unterdrückt dabei 
die motorische Hemmung. 

Pallidum: Das medial von der Capsula interna und lateral vom Putamen 
begrenzte Pallidum wird auch als Globus pallidus bezeichnet. Es besteht 
aus einem inneren Anteil (Globus pallidus medialis oder Pars interna globi 
pallidi), der Teil der direkten, motorikfördernden Basalkernschleife ist, 
und einem äußeren Anteil (Globus pallidus lateralis oder Pars externa 
globi pallidi), der Teil der indirekten, motorikhemmenden 
Basalkernschleife ist. Der bewegungsfördernde Effekt des Pallidums über 
eine Unterdrückung der motorischen Hemmung des Striatums überwiegt. 
Das Pallidum wird demzufolge auch als „Gegenspieler des Striatums“ 
bezeichnet. 
 
Globus pallidus medialis/interna: ist bewegungshemmend 
 durch den Weg (Striatum-> mediales Pallidum -> Thalamus) 

ist dies jedoch im Gesamten der motorikfördernde, direkte 
Weg/Basalschleife (da eine Hemmung der Hemmung 
stattfindet) 

Globus pallidus lateralis/externa: ist bewegungsfördernd 
 durch den Weg (Striatum-> laterales Pallidum-> Ncl. 

subthalamicus) ist dies jedoch im Gesamten der 
motorikhemmende, indirekte Weg/Basalschleife 

2.7.2018 S. 45 
Fazit 

!! Der Fasciculus longitudinalis posterior verbindet den Hypothalamus mit 
dem Rhombencephalon. 

!! Der Fasciculus longitudinalis posterior verbindet den Hypothalamus mit 
dem Hirnstamm. 

2.2.2019 S. 48 Neben diesen Aufgaben ist der Olivenkomplex auch Teil der Hörbahn 
und dabei vor allem am Richtungshören beteiligt. 

Die kleinere obere Olive ist Teil der Hörbahn und dabei vor allem am 
Richtungshören beteiligt. 

2.2.2019 S. 48 
Lerntipp 

Für dieses Richtungshören ist die Olive (Ncl. olivaris) in der Medulla 
oblongata verantwortlich 

Für dieses Richtungshören ist die Olive (Ncl. olivaris superior) in der 
Medulla oblongata verantwortlich 

2.2.2019 S. 48 
rechte Spalte 

So verknüpft der Fasciculus longitudinalis medialis das Vestibularisorgan 
mit den Augenmuskelkernen 

So verknüpft der Fasciculus longitudinalis medialis die Vestibulariskerne 
mit den Augenmuskelkernen 

2.2.2019 S. 49 Tab. 2.1 
rechte Spalte 

Vestibulo-okuläre Reflexe (Verbindung Vestibularorgan-
Augenmuskelkerne), Verbindung der Augenmuskelkerne 

Vestibulo-okuläre Reflexe (Verbindung Vestibulariskerne-
Augenmuskelkerne), Verbindung der Augenmuskelkerne 
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Anatomie 3  

28.7.2017 S. 51 
rechte Spalte 

Rückenmark, Lage und Aufbau (vorletzter Satz auf dieser Seite): 
Die Spinalnerven, die kaudalwärts aus dem Vertebralkanal austreten, 
müssen demzufolge im Vertebralkanal einige Zentimeter nach kaudal 
verlaufen, bis sie durch die jeweiligen Foramina vertebralia nach außen 
dringen können. 

 
Die Spinalnerven, die kaudalwärts aus dem Vertebralkanal austreten, 
müssen demzufolge im Vertebralkanal einige Zentimeter nach kaudal 
verlaufen, bis sie durch die jeweiligen Foramina intervertebralia nach 
außen dringen können. 

3.7.2017 S. 62 
linke Spalte 

Bitte den Lerntipp zur Verschaltung der sensiblen Bahnen („Für jede sensible Bahn gilt:…“) streichen, da er zu pauschal formuliert ist. Nicht nur die 
erwähnte „trigeminale Propriozeption“ bildet eine Ausnahme, sondern z.B. auch die unmittelbar vorher beschriebene Verschaltung der Fasciculi gracilis 
und cuneatus (2. Neuron in den Ncll. gracilis und cuneatus). 

3.7.2017 S. 62 
Fazitkasten 

Punkt 2: 
!! Die Perikaryen des ersten sensiblen Neurons befinden sich im 
Spinalganglion, die des 2. sensiblen Neurons im Hinterhorn des 
Rückenmarks. 

 
! Die Perikaryen des jeweils 1. Neurons der Fasciculi gracilis und cuneatus 
befinden sich im Spinalganglion. 
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30.11.2017 S. 19 rechte 
Spalte 

Das liegt zum einen daran, dass sie keine entsprechenden Rezeptoren 
besitzen, zum anderen setzen gesunde Endothelzellen Prostacyclin (PGI2 
Prostacyclin = Prostaglandin I) und Stickstoffmonoxid (NO) frei, die 
ebenfalls einer Anhaftung entgegenwirken. 

Das liegt zum einen daran, dass sie keine entsprechenden Rezeptoren 
besitzen, zum anderen setzen gesunde Endothelzellen Prostacyclin (PGI2 
Prostacyclin = Prostaglandin I2) und Stickstoffmonoxid (NO) frei, die 
ebenfalls einer Anhaftung entgegenwirken. 

 

28.7.2017 S. 26 im ganzen Abschnitt über das Komplementsystem und in Abb. 2.4 muss der Begriff „C3/C5-Konvertase“ in „C3-Konvertase“ geändert werden.  

2.2.2019 S. 35 
Fazit, 2. Punkt 

! Die Depolarisation von Schrittmacherzellen wird, nachdem das 
Schwellenpotenzial überschritten ist, hauptsächlich durch den Einstrom 
von Ca2+-Ionen erzeugt. Für diesen If-Strom (funny current) sind 
unspezifische Kationenkanäle (HCN) verantwortlich. 

! Die langsame Depolarisation von Schrittmacherzellen wird 
hauptsächlich durch den Einstrom von unspezifischen Kationen erzeugt 
(Na+ und K+). Für diesen If-Strom (funny current) sind unspezifische 
Kationenkanäle (HCN) verantwortlich. 

 

28.2.18 S. 57 
linke Spalte 

Shunt-Gefäße sind nur unter bestimmten Bedingungen geöffnet, z. B. zur 
Umgehung des Lungenkreislaufs während der Fetalperiode über den 
Ductus arteriosus Botalli oder in der Haut zur Verringerung des 
Wärmeverlusts in kalter Umgebung. 

Shunt-Gefäße sind nur unter bestimmten Bedingungen geöffnet, z. B. zur 
Umgehung des Lungenkreislaufs während der Fetalperiode über den 
Ductus arteriosus Botalli oder in der Haut zur Steigerung der 
Wärmeabgabe bei Wärmebelastung. 

 

2.2.2019 S. 81 
rechte Spalte 

O2 = 150 mmHg, 20 kPa O2 = 160 mmHg, 21 kPa  

2.2.2019 S. 84 Tab. 5.2 
rechte Spalte 

Exspirationsluft pCO2: 20 mmHg = 4 kPa Exspirationsluft pCO2: 30 mmHg = 4 kPa  

28.7.2017 S. 92 H++HPO4
2-⇌H2PO4

- ⇌H3PO   H++HPO4
2-⇌H2PO4

-    

2.2.2019 S. 96 
rechte Spalte 

Die Ventilationssteigerung führt so zu einer respiratorischen Alkalose 
(Höhenalkalose, negativer BE). 

Die Ventilationssteigerung führt so zu einer respiratorischen Alkalose 
(Höhenalkalose, negativer BE). 

 

2.2.2019 S. 97 Fazit –  ! Längerfristige Reaktion auf einen Aufenthalt in großer Höhe ist u.a. 
eine respiratorische Alkalose (Höhenalkalose) mit negativem BE. 

! Bei einem längeren Aufenthalt in großer Höhe wird die anfänglich 
entstandene respiratorische Alkalose (Höhenalkalose) durch eine 
Reduktion der Pufferbasen ausgeglichen und der Basenexzess  wird 
negativ. 
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3.7.2017 S. 8 
Tab. 1.3 

GLP-1: Sättigungsgefühl ↓ GLP-1: Sättigungsgefühl ↑ 

28.7.2017 S. 20 
linke Spalte 

Hier kam von Euch mehrfach der Kommentar, dass in manchen Büchern der Transport der Di- und Tripeptide als tertiär aktiv bezeichnet wird, im Skript 
aber als sekundär aktiv. Deshalb dazu folgende Anmerkung: 
Es ist beides richtig. Angetrieben wird der Symport der Peptide letztlich von der Na+/K+-ATPase in der basolateralen Membran. Sie hält unter ATP-
Verbrauch einen Na+-Gradienten aufrecht, der wiederum einen Na+/H+-Austauscher in der apikalen Membran antreibt. Auf diese Weise wird ein 
Protonengradient über der Membran erzeugt, der wiederum den Oligopeptid-H+-Symporter (Pept1) antreibt. Da die Triebkraft für die Aufnahme von 
Di- und Tripeptiden nicht unmittelbar aus dem primär aktiven Transport stammt, sondern ein sekundär aktiver Transport zwischengeschaltet ist, der 
von dem Na+/H+-Austauscher vermittelt wird, sprechen manche Autoren hier auch von einem tertiär aktiven Transport. Allerdings unterscheiden nicht 
alle Autoren nochmals zwischen einem sekundär und tertiär aktiven Transport. 

3.7.2017 S. 35 
rechte Spalte 

Durch den Filteraufbau werden neben Wasser und Elektrolyten nur 
kleine Moleküle bis zu einer Masse von etwa 5 kDa (z. B. Harnstoff, 
Harnsäure, Kreatinin, Glucose, Aminosäuren, Peptide, Inulin) frei filtriert, 
ihre Konzentration ist also im Primärharn genauso hoch wie im Plasma 
der afferenten Arteriole. 

Durch den Filteraufbau werden neben Wasser und Elektrolyten nur kleine 
Moleküle bis zu einer Masse von etwa 5 kDa (z. B. Harnstoff, Harnsäure, 
Kreatinin, Glucose, Aminosäuren, Peptide, Inulin) frei filtriert, ihre 
Konzentration ist also im Primärharn genauso hoch wie im Plasma der 
efferenten Arteriole. 

2.2.2019 S. 44 rechte 
Spalte unten 

Dabei bewirkt wie bei der Ca2+-Resorption das lumenpositive, 
transepitheliale Potenzial den Einstrom der Mg2+-Ionen in die 
Tubuluszellen. 

Dabei bewirkt wie bei der Ca2+-Resorption das lumenpositive, 
transepitheliale Potenzial die Verdrängung der Mg2+-Ionen aus dem 
Lumen ins Interstitium. 

3.7.2017 S. 64 Fazit ! Glucose strömt über GLUT 2 in die B-Zellen. ! Glucose strömt über GLUT 1 in die B-Zellen. 
((Das IMPP erwartete auf die entsprechende Frage aus dem Herbst 2010 
die Antwort „GLUT2“. In der Zwischenzeit weiß man aber, dass es sich 
dabei tatsächlich um GLUT1 handelt)) 

28.7.2017 S. 75 
Fazit 

! Im 3. Drittel der Schwangerschaft übernimmt die Plazenta 
(Synzytiotrophoblast) die Bildung von Progesteron und Östrogenen. 

! Im 2. Drittel der Schwangerschaft übernimmt die Plazenta 
(Synzytiotrophoblast) die Bildung von Progesteron und Östrogenen. 
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neu S. 18 
Fazit 

Die Kraftentwicklung bei isotonischer Kontraktion in einem 
vorgedehnten Muskel ist vom Überlappungsgrad der Aktin- und 
Myosinfilamente bei Beginn der Kontraktion abhängig. 

Die Kraftentwicklung bei isometrischer Kontraktion in einem 
vorgedehnten Muskel ist vom Überlappungsgrad der Aktin- und 
Myosinfilamente bei Beginn der Kontraktion abhängig. 

2.2.2019 S. 21, Tab. 3.1 
4. Zeile, rechte 
Spalte 

präsynaptisch: fördert die postsynaptische Noradrenalinfreisetzung präsynaptisch: fördert über positive Rückkopplung die 
Noradrenalinfreisetzung 

30.11.2017 S. 25 
lins oben 

Aus den motorischen Kortexarealen ziehen die Fasern der 
Pyramidenbahn ungekreuzt durch die Capsula interna bis ins 
Rückenmark, wo sie auf über die Decussatio pyramidum 
(Pyramidenkreuzung) in der Medulla oblongata auf die Gegenseite 
kreuzen. 

Aus den motorischen Kortexarealen ziehen die Fasern der Pyramidenbahn 
ungekreuzt durch die Capsula interna bis ins Rückenmark, dabei kreuzen 
sie über die Decussatio pyramidum (Pyramidenkreuzung) in der Medulla 
oblongata auf die Gegenseite. 

6.6.2017 S. 32 rechte 
Spalte, unten 

Sowohl Kalt- als auch Warmsensoren sind Proportional-Differenzial-
Fühler, d. h., sie messen keine absolute Temperatur, sondern nur 
Temperaturveränderungen. 

Sowohl Kalt- als auch Warmsensoren sind Proportional-Differenzial-Fühler, 
d. h., sie liefern sowohl Informationen zur absoluten Temperatur, als auch 
zu Temperaturveränderungen. 

2.7.2018 S. 33 rechte 
Spalte unten 

Nozizeptoren sind Proportionalfühler. Sie adaptieren nicht, auch nicht 
bei lang anhaltenden, gleichbleibenden Schmerzreizen. 

Nozizeptoren sind Proportionalfühler. Sie adaptieren nicht, auch nicht bei 
lang anhaltenden, gleichbleibenden Schmerzreizen.. 
Aussage streichen – sie ist falsch, Noziozeptoren können adaptieren, sie 
können aber auch sensibilisiert werden (z.B. periphere Sensibilisierung 
beim Entzündungsschmerz) 

30.11.2017 S. 55 
linke Spalte 

Im Vergleich zu anderen Säugetieren ist der Geruchssinn des 
Menschen nur schwach ausgeprägt. Trotzdem besitzen wir noch etwa 
1000 verschiedene Rezeptorproteine. Es handelt sich dabei um 
heptahelikale G-Protein-gekoppelte Rezeptoren, die von einer Vielzahl 
von Genen codiert werden. 

Im Vergleich zu anderen Säugetieren ist der Geruchssinn des Menschen 
nur schwach ausgeprägt. Trotzdem besitzen wir noch etwa 350 bis 400 
verschiedene Rezeptorproteine. Es handelt sich dabei um heptahelikale G-
Protein-gekoppelte Rezeptoren, die von über 1000 verschiedenen Genen 
codiert werden. 

30.11.2017 S. 56 
linke Spalte 

Eine Geschmackssinneszelle hat eine Lebenszeit von etwa 10 Tagen 
und wird dann aus den Stützzellen ersetzt. 

Eine Geschmackssinneszelle hat eine Lebenszeit von etwa 10 Tagen und 
wird dann aus basalen Stammzellen ersetzt. 

28.7.2017 S. 56 Abb. 91a 
und Text 

Entgegen der oft noch vorherrschenden Lehrbuchmeinung kann man den einzelnen Geschmacksqualitäten auf der Zunge keine eigenen Bereiche 
zuordnen. Sie sind alle ziemlich gleichmäßig über die ganze Zunge verteilt. Abb. 91a und den dazugehörigen Text deshalb streichen. 
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28.7.2017 S. 56 
rechte Spalte 

In der Signalkaskade sind cAMP, IP3 und Calcium von Bedeutung. In der Signalkaskade sind IP3 und Calcium von Bedeutung. 
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2.2.2019 S. 20 
Abb. 1.19 

In dieser Abbildung sind Malat-DH I und Malat-DH II vertauscht. Malat-DH-I gehört ins Zytosol und Malat-DH II in die mitochondriale Matrix. 

3.7.2017 S. 37 
links oben 

Als Maß für den Energiegewinn wurde der P/O-Quotient eingeführt. Er 
beschreibt, wie viele ATP-Moleküle pro Sauerstoffmolekül – damit pro 
gebildetem Wassermolekül (H2O) – aus ADP und Pi gebildet werden. 

Als Maß für den Energiegewinn wurde der P/O-Quotient eingeführt. Er 
beschreibt, wie viele ATP-Moleküle pro Sauerstoffatom – damit pro 
gebildetem Wassermolekül (H2O) – aus ADP und Pi gebildet werden. 

3.7.2017 S. 39 
rechts unten 

Je mehr Fettsäuren die Triacylglycerine jedoch enthalten und je weniger 
diese gesättigt sind, umso niedriger ist ihr Schmelzpunkt (flüssiges Öl). 

Kurze und weniger gesättigte Fettsäuren erniedrigen den Schmelzpunkt 
(flüssiges Öl). 

neu S. 52 
links oben 

Aus Linol- bzw. Linolensäure kann am endoplasmatischen Retikulum 
durch Einfügen von zwei Doppelbindungen Arachidonsäure 
(Eicosatetraensäure) synthetisiert werden,… 

Aus Linolsäure kann am endoplasmatischen Retikulum durch Einfügen 
von zwei Doppelbindungen (und zwei C-Atomen) Arachidonsäure 
(Eicosatetraensäure) synthetisiert werden,… 

2.2.2019 S. 53 
Abb 3.17 
rechts 

Spnigomyelin entsteht aus Phospatidylcholin (nicht CDP-Cholin) + Ceramid, außerdem wird dabei 1,2-Diacylglycerin frei (und nicht, wie gezeigt, CMP). 

28.2.18 S. 57 
linke Spalte 
S. 58 Fazit 

Es ist ein wichtiger Cofaktor der hormonsensitiven Lipoproteinlipase 
(LPL)... 

Es ist ein wichtiger Cofaktor der Lipoproteinlipase (LPL)… 

2.2.2019 S. 60 
Tab. 5.1 

Prolin: 
Seitenkette bildet mit dem α-C-Atom und der Aminogruppe einen 
Fünfring (Iminring); Prolin ist daher eigentlich keine Amino-, sondern eine 
Iminosäure. 

 
Seitenkette bildet mit dem α-C-Atom und der Aminogruppe einen 
Fünfring (Pyrrolidinring, aliphatischer Heterozyklus); besitzt daher eine 
sekundäre α-Aminogruppe. 

neu S. 60 
rechte Spalte 

Thiole bilden keine Wasserstoffbrücken aus. Thiole können Wasserstoffbrücken ausbilden. Diese sind jedoch 
schwächer als die der Alkohole, da Schwefel weniger elektronegativ ist als 
Sauerstoff.  

2.2.2019  S. 75 
Tab. 5.6 

DNA- und RNA-Basen / methylierte Basen / Schutz der DNA vor Abbau DNA- und RNA-Basen / methylierte Basen / Schutz der RNA vor Abbau 
und Inaktivierung von Genen auf der DNA 
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2.2.2019 S. 8 In der ersten Reaktion A+B nach C+D muss über der Hinreaktion k+1 und unter der Rückreaktion k-1 stehen. 

6.6.2017 S. 11 Rechen-
beispiel 2 

"Wie hoch in Prozent von Vmax ist die Reaktionsgeschwindigkeit einer 
Enzymreaktion, wenn Km doppelt so hoch ist wie die 
Substratkonzentration? 

"Wie hoch in Prozent von Vmax ist die Reaktionsgeschwindigkeit einer 
Enzymreaktion, wenn die Substratkonzentration doppelt so hoch ist wie 
Km?"  

2.2.2019 S. 33 
Tab. 3.1 

Der Brennwert von Lipiden beträgt 38,9 kJ/g (sowohl der physikalische als auch der phzysiologische). 

2.2.2019 S. 35 
Tab. 3.2 

Histamin wird in enterochromaffin-ähnlichen Zellen (ECL-Zellen) gebildet, nicht in enterochromaffinen Zellen (EC-Zellen). 

28.7.2017 S. 49 
linke Spalte 

Die Hydroxylierungen sind Vitamin-C-abhängig. Auch an diesen 
Hydroxylierungen sind Cytochrom-P450-Monooxygenasen beteiligt. Aus 
18-Hydroxycorticosteron entsteht durch weitere Hydroxylierung 
(wiederum Vitamin-C-abhängig) und durch Oxidation an C18 das 
wichtigste Mineralocorticoid, Aldosteron. 

Die Hydroxylierungen sind Vitamin-C-abhängig. Auch an diesen 
Hydroxylierungen sind Cytochrom-P450-Monooxygenasen beteiligt. Aus 
18-Hydroxycorticosteron entsteht durch weitere Hydroxylierung 
(wiederum Vitamin-C-abhängig) und durch Oxidation an C18 das 
wichtigste Mineralocorticoid, Aldosteron. 

3.7.2017 S. 52 Fazit !! Androstendion und Testosteron (beide C18) können in Ovar, 
Nebennierenrinde und Adipozyten über einen Aromatasekomplex in 
Östrogene (beide C19) umgewandelt werden. 

!! Androstendion und Testosteron (beide C19) können in Ovar, 
Nebennierenrinde und Adipozyten über einen Aromatasekomplex in 
Östrogene (C18) umgewandelt werden. 

6.6.2017 S. 54 linke 
Spalte unten 

Insulin wird in den B-Zellen des endokrinen Pankreas (Langerhans-Zellen) 
synthetisiert. 

Insulin wird in den B-Zellen der Langerhans-Inseln des endokrinen 
Pankreas synthetisiert. 

3.7.2017 S. 59 
Fazit 

! Die Hydroxylierung des 1,25-Dihydroxycholecalciferols (Calcitriol) am C-
Atom 25 erfolgt in der Niere. 

! Die Hydroxylierung des 1,25-Dihydroxycholecalciferols (Calcitriol) am C-
Atom 1 erfolgt in der Niere. 

3.7.2017 S. 72 
links unten 

Das Ca2+ bindet an Troponin C und aktiviert dadurch die ATPase des 
Myosins. 

Das Ca2+ bindet an Troponin C und aktiviert dadurch die ATPase des 
Myosins. 

(In der quergestreiften Muskulatur wird die Aktivität der ATPase des 
Myosins nicht reguliert.) 
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6.6.2017 S. 17 
linke Spalte 

Die Allele A, B und 0 sind auf Chromosom 19 lokalisiert. Die Allele A, B und 0 sind auf Chromosom 9 lokalisiert. 

2.7.2018 S. 26 
rechts unten 

Von außen: Durch Freisetzung von Perforin werden Kanäle in die 
Membran der Zielzelle eingebaut. Diese Kanäle führen zur Lyse der Zelle. 

Von außen durch Freisetzung von Perforin und Granzym B: Das Perforin 
bildet einen Kanal in der Membran der Zielzelle, durch den das Granzym 
B dort eingeschleust wird. Granzym B initiiert dann durch Spaltung der 
Caspasen 8 und 10 die Apoptose in der Zielzelle. 

28.7.2017 S. 33/34 im ganzen Abschnitt über das Komplementsystem und in Abb. 2.12 muss der Begriff „C3/C5-Konvertase“ in „C3-Konvertase“ geändert werden. 
Zur C3/C5 Konvertase: Das Komplementsystem ist Gegenstand intensiver Forschung und der Stand ändert sich immer mal wieder. In der 
Zwischenzeit ist es so, dass man eigentlich nicht mehr von einer C3/C5-Konvertase spricht, sondern nur noch von der C3-Konvertase. 
Beim klassischen Weg und beim Lektinweg wird diese C3-Konvertase aus den Komponenten C4b und C2b gebildet. Allerdings sind sich die 
Wissenschaftler hier nicht einig und man findet auch die Angabe C4bC2a. Dabei wird aber auch in der Literatur direkt gesagt, dass beide Moleküle 
C4bC2b und C4bC2a "interchangable" sind, also mehr oder weniger nebeneinander verwendet werden. Es gibt hier keine eindeutige Lehrmeinung. 

neu S. 42 rechte 
Spalte 

Die Glutamin-PRPP-Amidotransferase wird durch AMP, GMP und IMP 
regulierend gehemmt. 

Die Glutamin-PRPP-Amidotransferase wird durch ATP, AMP, GMP und 
IMP regulierend gehemmt. 

28.7.2017 S. 59 linke 
Spalte unten 

Während die RNA-Polymerase beim Ablesen am DNA-Matrizenstrang in 
5‘-3‘-Richtung entlangwandert, bildet sich die Helix hinter der RNA-
Polymerase wieder aus. 

Während die RNA-Polymerase beim Ablesen am DNA-Matrizenstrang in 
3‘-5‘-Richtung entlangwandert, bildet sich die Helix hinter der RNA-
Polymerase wieder aus. 

28.7.2017 S. 68 
rechte Spalte 

Die Vorläufer werden posttranskriptionell modifiziert, sodass die 
fertigen tRNA-Moleküle einen hohen Gehalt an seltenen Basen wie 
Pseudouridin oder Inosin enthalten. 

Die Vorläufer werden posttranskriptionell modifiziert, sodass die fertigen 
tRNA-Moleküle einen hohen Gehalt an seltenen Nukleosiden wie 
Pseudouridin oder Inosin enthalten. 

28.7.2017 S. 68 
Rechenbeispiel
e 

Bei den Rechenbeispielen zu den Molekülmassen fehlen die Einheiten: Die Lösungen heißen 330 kDa bzw. 33 kDa. 

2.2.2019 S. 71 Legende 
Abb. 3.32 

Initiation der Translation. Erklärung siehe Text. eIF, eukaryontischer 
Elongationsfaktor. 

Initiation der Translation. Erklärung siehe Text. eIF, eukaryontischer 
Initiationsfaktor. 

2.7.2018 S. 75 Fazit Die ersten beiden Sätze im Fazit sind beim Drucken etwas durcheinandergeraten. Korrekt heißen sie: 
–  !! Das Signalerkennungspartikel (SRP) erkennt und bindet das Signalpeptid von Export- und Membranproteinen. 
–  !! Der SRP-Rezeptor sitzt in der ER-Membran. 
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6.6.2017 S. 7 β –-Zerfall: 

Au79
198  → Hg80

198  + e+1
0   

β –-Zerfall: 

Au79
198  → Hg80

198  + e–1
0   

28.2.18 S. 16 
rechte Spalte 

Der Zahlenwert der molaren Masse m (g/mol) ist die relative 
Molekülmasse… 

Der Zahlenwert der molaren Masse M (g/mol) ist die relative 
Molekülmasse… 

2.2.2019 S. 33 
linke Spalte 

Der Verweis unter Punkt 4 und 5 auf Abbildung 2.11 ist falsch. Er muss af Abb. 2.12 gehen. 

6.6.2017 S. 49 
Fazitkasten 

– ! D-Glucose und D-Galactose sind Enantiomere. – ! D-Glucose und D-Galactose sind Epimere. 

    

  



01.07.2020 16/21

Aktualisierung Seite aktueller Text neuer Text 

Biologie  

28.7.2017 S. 12 
Tab. 2.1 

Zonula occludens (Tight Junction): Aktinfasern stehen nur indirekt über Adaptorproteine mit den Aktinfilamenten des Zytoskeletts in Verbindung. 

neu S. 17 
rechte Spalte 

Mithilfe von Myosin I können Vesikel auf der Oberfläche von 
Aktinfilamenten transportiert werden. 

Mithilfe von Myosin V können Vesikel auf der Oberfläche von 
Aktinfilamenten transportiert werden. 

neu S. 21 linke 
Spalte oben 

Die Ribosomen der Mitochondrien unterscheiden sich in ihrem 
Sedimentationsverhalten von denen des Zytoplasmas, es sind 70S-
Ribosomen, die aus 50S- und 30S-Untereinheiten bestehen. 

Die Ribosomen der Mitochondrien unterscheiden sich in ihrem 
Sedimentationsverhalten von denen des Zytoplasmas, es sind 55S-
Ribosomen, die aus 39S- und 28S-Untereinheiten bestehen. 

2.7.2018 S. 30 
linke Spalte 

5.1 Überblick: 
Die Meiose (Abb. 5.2) generiert aus einer diploiden somatischen Zelle 
(2n2C) vier haploide Geschlechtszellen (1n1C). 

5.1 Überblick: 
Die Meiose (Abb. 5.2) generiert aus einer diploiden Urkeimzelle (2n2C) 
vier haploide Geschlechtszellen (1n1C). 

6.6.2017 S. 31 
Abb. 5.2a 

Die Beschriftung ganz rechts unten bei den haploiden Geschlechtszellen ist falsch und heißt richtig 1n1C. 

28.7.2017 S. 47 
linke Spalte 
und Rechen-
beispiel 

Hier fehlt in der Formel unter dem Bruchstrich ein Additionszeichen: 

PW = 
korrekt Positive

korrekt Positive + falsch Positive
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neu S. 6 
Tab. 1.1 

Zeile 3 „Kinozilien“: Bei Vorkommen bitte „Nebenhodengang“ streichen und durch „Ductuli efferentes“ ersetzen. 

28.2.18 S. 7 
rechte Spalte 

An den Zonulae occludentes finden sich Aktinfilamente im Zytoplasma. Die Zonulae occludentes stehen über Adaptorproteine mit 
Aktinfilamenten im Zytoplasma in Verbindung. 

30.11.2017 S. 14/90 

jeweils rechte 
Spalte 

Zur Tränendrüse gibt es einen Widerspruch: 

Bei den tubuloazinösen und tubuloalveolären Drüsen S. 14 wird die Tränendrüse unter die tubuloazinösen Drüsen einsortiert. Hinten im Skript (S. 90) 
steht aber, dass die Tränendrüse eine tubuloalveoläre Drüse sei. 
Hier unterscheiden sich die Lehrmeinungen. Die Drüsen werden von den verschiedenen Autoren unterschiedlich bezeichnet. Es ist also beides richtig. 

2.7.2018 S. 23 
rechts unten 

…und mit den Blutgefäßen dringen Mesenchymzellen ein, aus denen 
Osteoblasten und Osteoklasten (hier auch Chondroklasten genannt) 
entstehen. 

Mit den Blutgefäßen dringen Mesenchymzellen ein, aus denen 
Osteoblasten entstehen. Aus Stammzellen des Blutes entwickeln sich die 
Osteoklasten (hier auch ChondroklastenChondroklast genannt). 

26.11.18 S. 27  
rechte Spalte 

Die Verdichtungszonen liegen zum einen zwischen den Filamenten 
verstreut, zum anderen liegen sie an der Innenfläche der Zellmembran 
(hier auch als Anheftungsplaques oder dense bodies bezeichnet). 

Die Verdichtungszonen liegen zum einen zwischen den Filamenten 
verstreut, zum anderen liegen sie an der Innenfläche der Zellmembran 
(hier auch als Anheftungsplaques oder dense plaques bezeichnet). 

neu S. 38 
linke Spalte 

In der Embryonalphase findet die Blutbildung in der Leber statt. In der Embryonalentwicklung findet die Blutbildung in der Leber statt. 
(muss auch im Fazit korrigiert werden). 

30.11.2017 S. 40 
linke Spalte 

Große Lymphozyten sind die zytotoxischen Killerzellen (Non-T-non-B-
Lymphozyten). 

Lymphozyten mit zytotoxischen Granula  können Natürliche Killerzellen 
(Non-T-non-B-Lymphozyten) oder  aktivierte zytotoxische T-Lymphozyten 
sein. 

2.2.2019 S. 49 rechte 
Spalte und Abb. 
6.1 

In der Schleimhaut der Lippeninnenseite (Lamina epithelialis mucosae) 
liegen zahlreiche Speicheldrüsen, die mukösen Glandulae labiales. 

In der Submukosa der Lippeninnenseite (Lamina epithelialis mucosae) 
liegen zahlreiche Speicheldrüsen, die seromukösen Glandulae labiales. 

neu S. 53 
linke Spalte 

Das der Zahnfleischfurche zugewandte mehrschichtige, verhornte 
Plattenepithel wird als inneres Saumepithel bezeichnet. 

Das der Zahnfleischfurche zugewandte mehrschichtige, unverhornte 
Plattenepithel wird als inneres Saumepithel bezeichnet. 

28.7.2017 S. 62 
rechte Spalte 

Um die Lebersinusoide herum liegt der Disse-Raum (perisinusoidaler 
Spaltraum, Abb. 6.21). Er wird einerseits vom fenestrierten 
diskontinuierlichen Endothel der Sinusoide, andererseits durch die 
Hepatozyten begrenzt. 

Um die Lebersinusoide herum liegt der Disse-Raum (perisinusoidaler 
Spaltraum, Abb. 6.21). Er wird einerseits vom fenestrierten 
diskontinuierlichen Endothel der Sinusoide, andererseits durch die 
Hepatozyten begrenzt. 
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30.11.2017 S. 63 
Fazit 

!! Der Disse-Raum liegt zwischen dem diskontinuierlichen Epithel der 
Sinusoide und den Hepatozyten. 

!! Der Disse-Raum liegt zwischen dem diskontinuierlichen Endothel der 
Sinusoide und den Hepatozyten. 

30.11.2017 S. 73 
linke Spalte 

Bläschendrüse: 
Das Epithel ist ebenfalls uneinheitlich, iso- bis hochprismatisch, ein-, 
zwei- oder mehrschichtig.  

 
Das Epithel ist ebenfalls uneinheitlich, iso- bis hochprismatisch, ein-, zwei- 
oder mehrreihig.  

2.2.2019 S. 83 
rechte Spalte 

Die ekkrinen Schweißdrüsen verfügen über cholinerge Rezeptoren und 
werden von präganglionären sympathischen Fasern innerviert. 

Die ekkrinen Schweißdrüsen verfügen über cholinerge Rezeptoren und 
werden von postganglionären sympathischen Fasern innerviert. 
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2.7.2018 S. 13 
linke Spalte 

Anders ausgedrückt: Wenn die Nullhypothese mit einer Signifikanz von 
0,05 stimmt, wird in ca. 5 von 100 gleichartigen Studien ein Unterschied 
im Ergebnis zwischen experimenteller und Kontrollbedingung gefunden 
werden. 

Anders ausgedrückt: Wenn die Nullhypothese mit einer Signifikanz von 
0,05 stimmt, wird in ca. 5 von 100 gleichartigen Studien kein Unterschied 
im Ergebnis zwischen experimenteller und Kontrollbedingung gefunden 
werden. 

2.7.2018 S. 20 Fazit 
2. Punkt 

So lassen sich die personenbezogenen Störvariablen bei kontrollieren. So lassen sich die personenbezogenen Störvariablen bei ausreichend 
großen Stichproben kontrollieren. 

30.11.2017 S. 22 
linke Spalte 

Anhand einer Interferenzstatistik schließt man von den 
Stichprobenkennwerten auf die Parameter der Population. 

Anhand einer Inferenzstatistik schließt man von den 
Stichprobenkennwerten auf die Parameter der Population. 

3.7.2017 S. 33 Fazit Der gestrichene Satz muss einen eigenen Aufzählungspunkt bekommen 
und korrigiert werden: 

– ! Präfrontaler Kortex: Planung komplexer Bewegungsabläufe und 
Steuerung von Handlungen, daneben liegen Assoziationsfelder, die dem 
logischen Denken dienen. 

– !!! Amygdala: Unbewusste emotionale Bewertung angstrelevanter 
Stimuli und Gesichtsausdrücke. Bei Schädigung treten häufig 
Perseverationssymptome auf: Tätigkeiten oder Inhalte werden 
unwillkürlich wiederholt. 

– ! Präfrontaler Kortex: Planung komplexer Bewegungsabläufe und 
Steuerung von Handlungen, daneben liegen Assoziationsfelder, die dem 
logischen Denken dienen. 

– !! Bei Schädigung des präfrontalen Kortex treten häufig 
Perseverationssymptome auf: Tätigkeiten oder Inhalte werden 
unwillkürlich wiederholt. 

– !!! Amygdala: Unbewusste emotionale Bewertung angstrelevanter 
Stimuli und Gesichtsausdrücke.  

2.2.2019 S. 39 
recht Spalte 

Menschen, die unter einem Zwang leiden, sind in einem Teufelskreis 
gefangen. Ein Gedanke löst Angst aus, „Wenn ich den Herd nicht 
abgedreht habe, brennt die Wohnung nieder und auch die Nachbarn 
verbrennen und müssen sterben.“ Diese Angst wird durch das 
Verhalten reduziert, noch einmal zu kontrollieren. Somit wird die Angst 
negativ verstärkt. 

„Menschen, die unter einem Zwang leiden, sind in einem Teufelskreis 
gefangen. Ein Gedanke löst Angst aus, „Wenn ich den Herd nicht 
abgedreht habe, brennt die Wohnung nieder und auch die Nachbarn 
verbrennen und müssen sterben.“ Diese Angst wird durch das Verhalten 
reduziert, noch einmal zu kontrollieren. Mit jeder neuen Angstsituation 
wird die Wahrscheinlichkeit, dass das Kontrollverhalten auftritt, größer. 
Die Angst dient hier als negativer Verstärker. 

28.2.18 S. 69 
rechte Spalte 

Die Sitzungsfrequenz liegt bei einer Stunde pro Woche oder weniger. Die Sitzungsfrequenz liegt bei 2 bis 4 Stunden pro Woche. 
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30.11.2017 Die Seitenangaben im Sachveichnis des Physik-Skripts sind leider um 2 Seiten nach hinten verrutscht. Das heißt, wenn im Sachverzeichnis S. 60 steht, findet 
sich der dazugehörige Begriff im Heft auf S. 58. Ein aktualisiertes korrektes Sachverzeichnis gibt es hier. 

2.7.2018 S. 6/7 Rechen-
beispiel 2 

Die beiden Muskeln verlaufen nicht parallel, 
sondern schließen einen Winkel von 20° gegen die 
Winkelhalbierende ein. 

Die beiden Muskeln verlaufen nicht parallel, sondern schließen einen Winkel von 
10° gegen die Winkelhalbierende ein. 

2.7.2018 S. 11 Rechen-
beispiel 2 

Das Rechenbeispiel 2 links oben zum Fieberthermometer muss gestrichen werden, da man bei einer Intervallskala keine relativen Fehler 
berechnen kann. 

2.7.2018 S. 12 Rechen-
beispiel links 
oben 

Wieviele weitere Probanden müssten vermessen 
werden, um die Standardabweichung des 
Mittelwerts bei gleicher Standardabweichung des 
Messwerts s um einen Faktor 100 zu verkleinern? 

Wieviele weitere Probanden müssten vermessen werden, um die 
Standardabweichung des Mittelwerts bei gleicher Standardabweichung des 
Messwerts s um einen Faktor 10 zu verkleinern? 

30.11.2017 S. 12 Rechen-
beispiel 1 

Hier ist in der Lösung ein Tippfehler drin. Es muss unter dem Bruchstrich stehen: 0,125 s, da die Zeit in der Aufgabe mit 0,125 s 
angegeben ist. 

neu S. 16 
linke Spalte 

Da die Bahngeschwindigkeit vBahn = r ω ist, folgt für 
den Drehimpuls: 

𝐼 = 𝑚𝑟 ⋅ 𝜔 

Da die Bahngeschwindigkeit vBahn = r ω ist, folgt für den Drehimpuls: 

𝐿 = 𝑚𝑟 ⋅ 𝜔 

30.11.2017 S. 21 Rechen-
beispiel links 

Das Gesamtgewicht des Patienten plus Ausrüstung 
ist: 

100 · 10 N = 100 N 

Die Gesamtgewichtskraft des Patienten plus Ausrüstung ist 

100 kg ⋅ 10 
m

s
=  1000 N 

6.6.2017 S. 24 Die Avogadro-Konstante lautet 6,022 · 1023 (fälschlicherweise mit 6,023 · 1023 angegeben. Das gilt auch für die Aussage im gelben Kasten. 

30.11.2017 S. 26 Rechen-
beispiel Rechnung letzte Zeile: 𝐸 =

,  

/
= 50 ⋅

0,1 GPa = 0,5 GPa 
𝐸 =

0,01 GPa

1/50
= 50 ⋅ 0,01 GPa = 0,5 GPa 
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neu S. 32 Rechen-
beispiel 2 

In diesem rechenbeispiel wird fälschlicherweise der begriff „Vitalkapazität“ verwendet. bei der angegebenen Größe handelt es sich um 
die „Inspirationskapazität“ (= Atemzugvolumen 0,5 l + inspiratorisches Reservevolumen 3, 0 l) 

3.7.2017 S. 43 
Abb. 4.4b 

Der Druck am kritischen Punkt von Wasser beträgt 221 bar, nicht 128 bar, wie angegeben. 

2.7.2018 S. 53 Rechen-
beispiel 4 
4. Zeile 

=
2,25 ⋅ 10 ⋅ 𝑉

120Ω ⋅ 10 s
 =

2,25 ⋅ 10 ⋅ 𝑉

120Ω
⋅ 10 s 

3.7.2017 S. 79/80 Lambert-Beer Gesetz (falsch): 

𝜀 =
𝑐 𝑑

log(𝐼/𝐼 )
 

Lambert-Beer Gesetz (richtig): 

𝜀 =
log(𝐼 /𝐼)

𝑐 𝑑
 

neu S. 82 Rechen- 
beispiel 2 

In 2 Stunden hat die Aktivität also auf von 9000 kBq 
auf 8100 Bq abgenommen. 

In 2 Stunden hat die Aktivität also auf von 9000 kBq auf 8100 kBq abgenommen. 

6.6.2017 S. 83 Bei der Formel für die effektive biologische 
Halbwertszeit fehlt im Nenner ein Plus. Die korrekte 
Formel lautet: 

1

t
=

t / ⋅ t /

t / + t
/

 

2.2.2019 S. 90 Einheitentabelle: Kraft: 1 Nm = 1 kg m /s-1 1 Nm = 1 kg m2/s2 ((Diese Formel am besten ganz streichen. Sie gehört nicht zur 
Kraft, sondern zur Arbeit)) 

 

 

 


